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dienste Peters’ als Historiker 
ein. Mit seinem Projekt „Juden 
besuchen Jever“ hätten jüdi-
sche Schicksale nicht nur Na-
men, sondern auch Gesichter 
bekommen. Mit seiner Mit-
arbeit am Aufbau des Grösch-
ler-Hauses habe der Verdienst-
kreuz-Träger einen „sehr wert-
vollen Erinnerungsort“ ge-
schaffen. In dem Zentrum für 
jüdische Geschichte werde 
heute gezeigt, wohin Intole-
ranz und Rassismus führen 
können, so Ambrosy. Dazu 
passte auch das Lied „Wenn 
keiner hier ein Nazi war…“, 
das Iko Andrae und Eckhard 
Harjes präsentierten – nach 
einem Text des letzten jever-
schen Juden, Fritz Levy 
(1901–1982).

Belemann-Smit ging auch 
auf die Charaktereigenschaften 
des Mannes mit dem „weißen 
wallenden Haar“ ein. Sie 
sprach über die oft „um die 
Ecke gedachten Witze“ ihres 
ehemaligen Kollegen. Das ließ 
Peters in seiner Dankesrede 
wahr werden. In aller Beschei-
denheit äußerte er die Hoff-
nung, dass bei so viel Lob „ein 
bisschen wohl wahr sein wird“, 
das Verdienstkreuz bezeichne-
te er indirekt als „Lebenswerk-
Oscar“. Wie bei solchen Veran-
staltungen üblich, gab der Wil-
helmshavener das Lob an seine 
vielen Helfer weiter („Ich heiße 
Hartmut, und nicht Herkules 
Peters“). Tatsächlich waren je-
de Menge ehemalige Mitstrei-
ter in den Ratssaal gekommen. 
Peters fühlte sich denn auch 
wie bei einem „Klassen- und 
Veteranentreffen der politisch 
bewegten Zeit in Jever“.

KINO

   JEVER
     Filmpalette:      19.30: 
Avengers – Endgame
WILHELMSHAVEN
UCI Kinowelt:      17.30, 20.30: 
Fighting with my Family; 20.20: 
Im Netz der Versuchung; 
17.50: The Hole in the Ground; 
17.15: Royal Corgi – Der Lieb-
ling der Queen; 16.25, 19.50: 
Avengers – Endgame (in Digital-
3D); 15.15, 19.20: Avengers – 

Endgame; 17.30, 20.10: After 
Passion; 17.15, 20.10: Der 
Fall Collini;  16.55: Captain 
Marvel; 15: Die brillante Made-
moiselle Neila (Malteser-Film-
Café); 18.30: Pokémon Meis-
terdieb Pikachu (in Digital-3D; 
Vorpremiere); 20.15: Giam 
Girls – Hinreißend verdorben 
(Womens-Night-Vorpremiere); 
20.30: Sneak-Preview – Die 
Überraschungs-Vorpremiere

BENSERSIEL
Nordseetherme:    10–21        
CAROLINENSIEL
Schwimmbad im 
Kurzentrum „Cliner Quelle“:    
10–21
HEIDMÜHLE
Natur-Freibad: 9–20
   HOOKSIEL
Meerwasser-Hallenbad: 
10–18, 
14–17 Kindernachmittag
HORUMERSIEL
Friesland-Therme:   10–21, 
8–10 Senioren
NEUHARLINGERSIEL
Meerwasser-Hallenbad im 
„BadeWerk“: 
8–9.30 Erw., 10–19.30 
Groß und Klein, 
19.30–21 Erw.
SCHORTENS
Aqua Fit: 15–21, 
6.30–8 Frühschwimmen
WANGEROOGE
Meerwasser-Freizeitbad 
„Oase“:   9–18
WILHELMSHAVEN
Nautimo:   10–20.45, 
6–8 Frühschwimmen

AUSSTELLUNGEN UND MUSEEN

CAROLINENSIEL
Deutsches Sielhafenmuseum:
10–18; Gruppen / Trauungen: 
04464 / 8693-0
Nationalpark-Haus: 10–18;  
Führ.: 04464 / 8403
EMDEN
Kunsthalle: Di.–Fr. 10–17, 
Sa./So. 11–17
Ostfr. Landesmuseum: 
Di.–So. 10–18
HOOKSIEL
Künstlerhaus: Di.–So. 14–18 
Muschelmuseum: 11–17 

JEVER
Bismarck-Museum: So. 15–17
Feuerwehrmuseum: Di.–So. 
14–17, Bes.  / Führ.: 0157 / 
33961411
Schlachtmühle und
Landwirtschaftsmuseum 
Mühlenscheune:  
Sa. / So. 14–17; Gruppen-
führ.: 04461 / 969350
Schlossmuseum: Di.–So. 
10–18; Turm: 11–17
Bibliothek im Schlossmu-
seum: Mi. 14–18

NEUSTADTGÖDENS
Landrichterhaus: Di.–Sa. 
14–17, So. / Feiertage 11–17
SANDE
Altmarienhausen, 
Küsteum: Sa. / So. 14–18;
Schmiede: So. 14–18 
WANGERLAND
Nationalparkhaus: 
 14–17
WILHELMSHAVEN
Aquarium: 10–18
Botanischer Garten:             
10–15

Kunsthalle: Di. 14–20, 
Mi.–So. 11–17
Küstenmuseum: 
Di.–So. 11–17
Marinemuseum:  10–18
Rosarium: 
Mo.–Do. 8–15, Fr. 8–13, 
Sa. / So. / Feiertage 10–18
Störtebeker-Park:
Mo.–Do. 9–15, Fr. 9–12
Tropenhaus: 11–17
Wattenmeer-
Besucherzentrum: 
 10–17

UNTERWEGS

SCHIFF
Bensersiel:   6.45, 8.20, 9.30, 
11.30, 13.30, 16, 17.30
Langeoog:   7.10, 8.20, 9.30, 
11.30, 13.30, 16, 17.30
Harlesiel:   12, 14.30, 17
Wangerooge:   10.30, 14.30, 
16.30
Neuharlingersiel:   11, 12.15, 
17.25
Spiekeroog:   11, 13.15, 
16.10

Neßmersiel:   12, 16.15
Baltrum:   11, 15.30
BUS
VEJ: 04461/94900
P @  www.vej-bus.de
BAHN
P @  www.bahn.de
P @  www.nordwestbahn.de
FLUG
Flugplatz Harle: 
04464/94810
P @  www.inselflieger.de

SERVICE

BADEZEITEN

6.05 Uhr: Moin, moin von 6 
bis 9. 
9.05 Uhr: Radio Jade am Vor-
mittag. 
13.05 Uhr: Jade-Echo. 
17.05 Uhr: Direkt – das Regio-
nalmagazin. 
18.05 Uhr: Campus-Life. 
19.05 Uhr: Radio Jade Live vor 
Ort: Podiumsdiskussion zur 
Europawahl im Hans-Beutz-
Haus. 
21.05 Uhr: Tonspur. 

RADIO JADE

WILHELMSHAVEN – Küstenmu-
seum, 15 Uhr: Kulturcafé: 
„Die Achilleswerke in Wil-
helmshaven“, Referent Dr. 
Hansjörg Zimmermann.

TERMINE

WILHELMSHAVEN/BOE – In den 
südlichen Minenlagerhäu-
sern auf der Schleuseninsel 
stellt der Fotograf  Uwe Wohl-
macher bis zum 9. Juni Foto-
grafien aus, die die „Herzens-
orte“ der Wilhelmshavener  
zeigen. Die Ausstellung ist 
donnerstags bis sonntags von 
12 bis 17 Uhr geöffnet. 

  Keine  Sehenswürdigkeiten 
sind dort zu sehen, sondern 
einfach nur Wilhelmshaven   – 
wie es tagtäglich von den Bür-
gern wahrgenommen wird. 
Das erklärte der Berliner Ga-
lerist Werner Tammen, der 

die Einführungsrede während 
der Vernissage in der vergan-
genen Wochen hielt. So ist 
auch ein Bild    von Renate und 
Florian Jebram  dabei: Es zeigt  
eine  Bank am Fliegerdeich 
nahe Mariensiel, auf der sie 
bei ihren Fahrradtouren oft  
eine Rast einlegen. „Die Ruhe 
mitten in der Natur ist toll“, 
schwärmt Renate Jebram.   

Uwe Wohlmacher hat aber 
nicht allein die Fotografie in 
den Vordergrund gestellt, 
sondern illustriert mit Hilfe 
von 150 Geschichten ein bun-
tes Bild der Stadt am Meer.  

Häuser, Parkanlagen, 
der Hafen,  Gegenden,  
durch die die Einwoh-
ner      durchlaufen, oh-
ne genau hinzusehen, 
bekommen plötzlich 
ein Gesicht. 

Die Ausstellung 
„150 Bilder einer 
Stadt –  Wilhelms-
haven 2019“ zeigt die 
Hafenstadt, wie sie leibt und 
lebt, in guten wie in schlech-
ten Zeiten. Von dieser Art der 
Ausstellung waren die Besu-
cher der Vernissage begeis-
tert.

KUNST  „Herzensorte“ der Wilhelmshavener  in einer  Ausstellung mit 150 Bildern

Impressionen der Jadestadt aus der Sicht der Bürger

Bestaunen das Bild „ihrer“ Bank zusammen mit  Uwe Wohl-
macher (von links): Renate und Florian Jebram.  BILD: D. BÖKHAUS

Priamos, Antigua and Barbu-
da, Jade-Weser-Port; Stena 
Natalita, Bahamas, NWO-An-
leger 2; Cyprus Cement, Ba-
hamas, Lüneburgkai; Clipper 
Victory, Singapur,  Nieder-
sachsen-Brücke Seeseite.

SCHIFFSANKÜNFTE

Kampfmittel
aus Nordsee
gefischt und
gesprengt
WILHELMSHAVEN/JW – Eine 
Bleihemd-Granate aus der 
Zeit vor dem Ersten Weltkrieg 
ist  am späten Montagabend 
auf dem Gelände des Mari-
nestützpunktes vom Kampf-
mittelbeseitigungsdienst ge-
sprengt worden. Wie die 
Stadt Wilhelmshaven gestern 
Nachmittag mitteilte, war der 
Blindgänger  zuvor einem 
Forschungsschiff auf Höhe 
Eckwarder Hörn ins Netz ge-
gangen, das Meerestiere fan-
gen wollte. Da das Kampf-
mittel noch über einen ein-
gepressten Zünder verfügte, 
sahen die Fachleute vom 
Transport durch besiedeltes 
Gebiet ab und entschieden 
sich für eine Sprengung vor 
Ort.

 Durch die günstige Lage 
der Bundeswehr-Liegen-
schaft konnte der Sicher-
heitsring von 500 Metern um 
den Sprengort so eingerich-
tet werden, dass keine Häu-
ser evakuiert werden muss-
ten  und  die Wachen der Bun-
deswehr und die Beamten 
der Polizeiinspektion Wil-
helmshaven-Friesland 
gleichzeitig die Zugangswege 
sperren konnten.

Neben dem Kampfmittel-
beseitigungsdienst Nieder-
sachsen waren das Ord-
nungsamt und die Berufs-
feuerwehr der Stadt, die Poli-
zeiinspektion Wilhelmsha-
ven-Friesland, die Wasser-
schutzpolizei sowie die Bun-
deswehr im Einsatz. Die 
Sprengung konnte gegen 22 
Uhr erfolgreich ausgeführt 
und der Sicherheitsring  wie-
der aufgehoben werden.

AUSZEICHNUNG  Hartmut Peters’ Verdienste um Aufarbeitung jüdischer Regionalgeschichte gewürdigt

Jahrzehnte wider das Vergessen gewirkt

Infoabend mit Stratmann
WILHELMSHAVEN – Die Mittel-
stands- und Wirtschaftsver-
einigung der CDU im Kreis-
verband Wilhelmshaven lädt 
für heute, 8. Mai, zu einem In-
formationsabend mit Minis-
ter a. D. Lutz Stratmann ein, 
mit dabei ist auch OB-Kandi-
dat Ralf Seßelberg. Das The-
ma: „Digitalisierung 2.0“.  Be-
ginn ist um 18 Uhr in der 
„Wählbar“, Grenzstraße 1.

KURZ NOTIERT

Der pensionierte Ober-
studienrat gilt zudem als 
Retter der Bibliothek des
Mariengymnasiums.  
WILHELMSHAVEN/JS – Bob Lö-
wenberg stand beim Festakt 
zur Bundesverdienstkreuz-
Aushändigung an Hartmut Pe-
ters gestern im Wilhelmshave-
ner Rathaus (Seite 1) eigentlich 
nicht auf der Rednerliste. Was 
der Enkel des 1944 im KZ Ber-
gen-Belsen ermordeten ehe-
maligen Vorstehers der jüdi-
schen Gemeinde in Jever, Her-
mann Gröschler, sagte, machte 
jedoch auf eindrucksvolle Wei-
se die Verdienste des pensio-
nierten Oberstudienrates deut-
lich: Löwenbergs Mutter Käthe 
(Gröschlers Tochter) habe 
nach dem Krieg eigentlich 
nie mehr in die Marien-
stadt kommen wollen. 
Aber, so der Nieder-
länder: Peters habe 
es mit seinem En-
gagement ge-
schafft, dass die 
einstige Jeverane-
rin  doch noch ein-
mal ihre alte Hei-
matstadt besuchte.

Der ehemalige 
Lehrer des Marien-
gymnasiums war 
gleich von zwei Seiten 
für das Verdienstkreuz am 
Bande des Verdienstordens 
der Bundesrepublik Deutsch-
land vorgeschlagen worden. 
Professor Dr. Stefanie Stock-
horst von der Uni Potsdam hat-
te ihren „Ex-Pauker“ für dessen 
Verdienste um die Aufarbei-
tung der jüdischen Regionalge-

wieder für die Öffentlichkeit 
nutzbar ist, so die heutige Bib-
liotheksleiterin, Dr. Anja Bele-
mann-Smit.

Auch Sven Ambrosy be-
zeichnete es als Glücksfall, 
dass der Deutsch- und Ge-
schichtslehrer die Bedeutung 
der Buchbestände erkannt hat. 
Frieslands Landrat, der die 
Laudatio hielt (während Wil-
helmshavens Oberbürgermeis-
ter Andreas Wagner das Ver-
dienstkreuz überreichte), ging 
jedoch vor allem auf die Ver-

Völkerverständigung beigetra-
gen hat, zeigte auch Löwen-
bergs spontane Rede. Der 
Nachkomme einer Holocaust-
Überlebenden bezeichnete 
den 70-Jährigen als Vertreter 
einer neuen Generation, der 
den Wandel in Deutschland 
nach der Nazizeit symbolisiert.

Der zweite Vorschlag kam 
vom Bibliotheks-Team des Ma-
riengymnasiums. Peters habe 
„die Bücher aus dem feuchten 
Keller gerettet“ und dafür ge-
sorgt, dass der Bestand heute 

schichte für 
die Auszeich-

nung empfoh-
len. Ihr ehema-

liger Lehrer, so 
die Rednerin, habe 

„drei Jahrzehnte 
gegen das Vergessen ge-

arbeitet“ und damit zur „Ver-
ständigung über Generationen 
hinweg“ beigetragen – auch 
wenn dies, so Stockhorst, in Je-
ver „nicht immer auf Gegenlie-
be gestoßen“ sei.

Wie sehr Peters’ Arbeit zur 

Hartmut Peters (r.)  freute sich über das Bundesverdienstkreuz. Es gratulierten 
(v.l.)  Ehefrau Heidrun, Andreas Wagner und Sven Ambrosy. Foto links: Bob Lö-
wenberg bezeichnete  Peters als Vertreter einer neuen Generation.BILDER: JÖRG STUTZ


